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zu Rath ziehen werden bezahlen nach 'Belieben î
andere aber für jede Consultation ,o Kr. weicht
Geld er an die Armen verwenden wird.

Dieser geschickte Augenarzt hat seit 40 Iahren,
da er sich in seiner Kunst geübt und auf ReistU

war sich Kenntnisse gemacht alle Arten von AU»

genvperationen und Augcntrankheiten zu behandeln-

Logirl zur Krone.

Es wird zum Kauf angetragen ein groses Clavier ill

recht gutem Zustand um sehr dilligen Preis.

Fruchtpreise»
Kernen 2c, Bz.
Müylengut ,<: 14 Bz. 2 kr.
Roggen « ; B. > ; B. » kr.
Wicken, is Bj.

Auflösung des lezten Räthsels. Ein Mcerschiss.

Neues Räthsel.

Dinge wechseln immerhin

Ich nur bleibe, was ich bin.

Bin ich jung so bleib ichs immer,
Selbst bey einem Frauensimmer ;
Bin ich aber morsch und alt,
O, so bleibt mir die Gestalt.

Augen hab ich ohn' Gesicht,

Ohren, und die hören nicht.
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